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Projekt: Forschungsdatenbank Niederlande-Belgien 

I
nnerhalb der Bundesrepublik Deutschland gibt es auf gesellschaftlicher 
Ebene - etwa in den Bereichen Wirtschaft, Politik, Verwaltung, Rechts
wesen, Kultur und Medien - ein reges Interesse an den Niederlanden und 

Belgien. Diese Tatsache spiegelt sich wider in der Hochschullandschaft: Zwi
schen den Niederlanden, Belgien und der Bundesrepublik gibt es einen inten-
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entwickeln. Daraufhin kann schließlich mit der technischen Entwicklung so
wie der Erstellung der eigentlichen Forschungsdatenbank begonnen werden. 
Dies wird u.a. in Zusammenarbeit mit dem Projekt NedGuide geschehen. 
Parallel dazu wird eine schriftliche Analyse der aktuellen Forschungslage 
ausgearbeitet. Die Bereitstellung der Daten im Internet wird voraussichtlich 
bis zum Sommer 2002 edolgen. 

Die Forschungsdatenbank wird vom Ministerium für Bundes- und Euro
paangelegenheiten des Landes Nordrhein-Westfalen sowie vom Deutschen 
Akademischen Austauschdienst aus Mitteln des Stifterverbandes für die 
Deutsche Wissenschaft finanziert. 

Ilona Riek 




